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Vorlage-Nr. 2009/0528 
 
Magistratsbeschluss-Nr. 

  
 

 
Betreff: Externe Ausschreibung von Stellen für Baumpflegerinnen/Baumpfleger beim Grünflä-

chenamt (aktuell: Stelle Nr. 2250, EG 7 TVöD, vb, befristet) 
 
Vorlage vom: 11.11.2009 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Magistrat stimmt abweichend von Ziffer 4 des Magistratsbeschlusses Nr. 425 vom  
20. Juli 2005 der alsbaldigen externen Stellenausschreibung der im Betreff genannten  
Stelle zu, sofern eine interne Ausschreibung zu keinem Besetzungserfolg führt. 

 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Beschluss des Magistrats vom       
 
 
 
 



 

... 

 
Begründungsseite zur Magistratsvorlage vom 11. November 2009: 
 
Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung hat der Magistrat in seiner Sitzung am 20. Juli 2005 unter 
Ziffer 4 (Beschluss Nr. 425) entschieden, dass grundsätzlich keine externen Einstellungen mehr erfol-
gen. Ausgenommen hiervon sind lediglich Fachkräfte für die Umstellung auf die Doppik. 
 
Mit Beschluss Nr. 508 vom 1. Oktober 2008 wurde vom Magistrat zur Kenntnis genommen, dass in 
einigen Bereichen bei fehlenden internen Besetzungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten externe Aus-
schreibungen zulässig sind. Damit liegt die personalwirtschaftliche Priorität bei der Besetzung von 
Stellen u.a. im Bereich „Eingliederung“ und „Qualifizierung“ von Nachwuchskräften. 
 
Bei der derzeit intern unbefristet ausgeschriebenen Stelle Nr. 2250 (EG 7 TVöD, vb, Baum-
pflegerin/Baumpfleger) des Grünflächenamtes soll auf ausdrücklichen Wunsch des zuständigen Fa-
chamtes schnellstmöglich auch extern ausgeschrieben werden. Ein inhaltlich gleiches internes Aus-
schreibungsverfahren im März 2009 zeigte laut Fachamt bereits auf, dass bei  
diesem Stellenprofil intern mit keinen weiteren geeigneten Bewerbungen zu rechnen ist. Dies soll die 
bereits intern geschaltete Ausschreibung mit verkürzter Frist belegen, da es innerhalb der letzten 6 
Monate durchaus zu Personalverschiebungen kam oder Umsetzungs- bzw. Neu-orientierungs- und 
Qualifizierungswünsche vorhanden sein können.  
 
Mit Stand November 2009 liegen dem Personalamt keine schriftlichen Umsetzungsanträge für dieses 
Berufsfeld vor. Weiterhin gibt es derzeit keine ausgebildeten Fachkräfte hierfür, die es planmäßig ein-
zugliedern gilt. 
 
Um ein Besetzungsverfahren zu beschleunigen, soll bereits jetzt die Grundlage geschaffen werden, 
auch externe Einstellungen vornehmen zu können. Hierfür gelten jedoch einige personalwirtschaftli-
che Einschränkungen. 
 
Sollte eine interne Ausschreibung zu keinem Erfolg führen, können externe Fachkräfte durch befriste-
te Einstellungen gewonnen werden (§ 14 Absatz 2 TzBfG bzw. im Rahmen einer Zwischenbeset-
zung). Da das Hauptaugenmerk auf der Übernahme von geeignetem internen Nachwuchspersonal 
liegt und die Wissenschaftsstadt Darmstadt qualitativ führend Forstwirte ausbildet, sind aktuelle Stel-
lenvakanzen auch im Hinblick auf zukünftig „fertig werdende“ Auszubildende in Folgejahren (2010, 
2011...) zu betrachten. 
 
Derzeit befinden sich 3 Forstwirte in Ausbildung, die voraussichtlich im Spätsommer 2010 (eine Per-
son) und im Spätsommer 2011 (zwei Personen) ihre Ausbildung beenden werden.  
Die Leistungen werden derzeit als überdurchschnittlich bewertet. Diesen selbst ausgebildeten Fach-
kräften soll daher unter allen möglichen Umständen ein Verbleib bei der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt ermöglicht werden. Im originären Einsatzgebiet der Forstwirte ist gegenwärtig und auch mittel-
fristig nicht mit 3 Stellenvakanzen zu rechnen, sodass ausgebildeten Forstwirten nur innerhalb der 
Baumpflegekolonne eine tatsächliche Einsatzalternative mit größtmög-licher Schnittmenge zum dann 
erlernten Beruf geboten werden kann. Externe Einstellungen  
für die Baumpflegekolonne sollen daher nur befristet erfolgen, damit eigene Auszubildende  
ab Bestehen der Abschlussprüfung als Ersatz dauerhaft nachrücken können.  
  
Die befristete Ausschreibung soll für externe Bewerberinnen und Bewerber statt im Darm-städter Echo 
in Fachzeitschriften und wie allgemein üblich im Internet und über die Agentur  
für Arbeit erfolgen. Da das Fachamt die Veröffentlichung in gleich drei Fachzeitschriften haben möch-
te, sind die Kosten von zwei Veröffentlichungen dem Fachamt in Rechnung zu stellen. Üblich ist eine 
Veröffentlichung in einer Fach- oder Tageszeitschrift. Eine Mehrfachveröffent- 
lichung erfolgt auch nur dann, wenn die Erscheinungstermine nicht zu weit auseinander liegen.  
 
Diese Regelung soll auch für künftige Besetzungen im Baumpflegebereich gelten. Eine gesonderte 
Beschlussfassung des Magistrats für befristete externe Besetzungen ist nicht erforderlich. 
 
 
 
Über die bisher bei dieser Stelle angesiedelte Fachvorarbeiterfunktion wird gesondert entschieden. 
Diese ist nicht eingruppierungsrelevant, sondern führt vielmehr zu einer Zulagenzahlung nach Anlage 
4 Ziffer I Nr. 2 HLT. 
 



 

... 

Die personalvertretungsrechtliche Beteiligung erfolgt nach Abschluss des Auswahlverfahrens. 
 
 
 
II / 11/2         
 
 
 
 
 
Wolfgang Glenz      
Bürgermeister       
        
 
 


